
Echtzeit Pressemitteilung
Echtzeit Verlag, www.echtzeit.ch — 8. Februar 2014

Fondue essen in Ecuador: Julian Assange empfängt  
die Zürcher !Mediengruppe Bitnik.

!Mediengruppe Bitnik: Ein Paket für Herrn Assange. / 
Delivery for Mr. Assange.  
Zweisprachig (d/e), je 128 Seiten, Klappenbroschur.  
29 Franken, 23 Euro. www.echtzeit.ch

Am 16. Januar 2013 schickt die !Mediengruppe Bitnik ein mit 
Kamera und GPS-Signal ausgestattetes Paket an WikiLeaks-
Gründer Julian Assange. Das Künstlerkollektiv will heraus-
finden, was auf der Reise passiert: Ist es möglich, die phy-
sische Sperre zu Assange zu durchbrechen, der wegen einer 
drohenden Auslieferung an die USA auf der ecuadoriani
schen Botschaft in London festsitzt? Wird am Ende der Pa-
ketreise das Gesicht von Assange vor der Kamera auftauchen 
oder jenes eines Beamten des britischen Geheimdienstes, 
der das Paket abfängt und zerstört?

Dies ist der Bericht einer aussergewöhnlichen Postlieferung 
und eines daraus folgenden Internet-Aufruhrs. 

Die !Mediengruppe Bitnik sind Carmen Weisskopf und 
Domagoj Smoljo. Sowie, als Komplizen, der Londoner Fil-
memacher und Forscher Dr. Adnan Hadzi und der Reporter 
Daniel Ryser, der den vorliegenden Bericht verfasst hat.
 
Buchvernissage:
Samstag, 8. März 2014, 19.30 Uhr, Helmhaus Zürich 
Im Helmhaus Zürich ist vom 14. Februar bis 6. April 2014 
eine Einzelaustellung der !Mediengruppe Bitnik  
zum Projekt «Delivery for Mr. Assange» zu sehen.

Daniel Ryser, 1979, ist Journalist und war Mitinitiant des 
berüchtigten Polit-Blogs nation of swine. Nach je fünf 
Jahren beim st.galler tagblatt und der woz schreibt er 
heute für das magazin. Von Daniel Ryser im Echtzeit Ver-
lag erschienen: Feld-Wald-Wiese. Hooligans in Zürich (2010) und 
Yello. Boris Blank und Dieter Meier (2011).
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«Die Hacks der !Mediengruppe Bitnik sind Guerilla-Aktionen am 
Rande der Realität, in denen die Obrigkeit gekonnt blossgestellt wird. 
Sie finden nicht im Schutzraum einer Ausstellungsumgebung statt, 
sondern in der harschen Realität – mit allen Konsequenzen. Und der 
Ausgang ist immer ungewiss.» Andrea Diener, Faz

Julian Assange war erkältet 
seine Stimme war heiser
und zwei Oktaven
tiefer als sonst

Pressekontakt: Fahnen, Rezensionsexemplare, Bildmaterial und Interviewanfragen.
Echtzeit Verlag: matylda.walczak@echtzeit.ch, Telefon +41 (0) 61 322 45 00


